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Der Beginn der franzöſiſchen Kammerſeſſion
Von unſerem Pariſer Korreſpondenten

L Paris 17 Januar
Zu Beginn dieſer Woche ſind die franzöſiſchen Kammern zur

zweiten Seſſion der neuen Legislaturperiode zuſammengetreten Die
erſte Seſſion welche ſich an die Wahlen unmittelbar anſchloß und
die Herbſtmonate ausfüllte war wenig bedeutungsvoll und es hat
allen Anſchein als ob die neue Tagung ihrer Vorgängerin nach
eifern wollte Wohl haben in der vorigen Seſſion die Boulan
giſten verſucht der republikaniſchen Regierung Schwierigkeiten zu
dereiten es iſt auch zu einigen erregten Szenen und Skandal
auftritten gekommen aber im Ganzen waren nur ſehr wenige
Spuren des früheren Trubels zu bemerken Der Kammerpräſident
Floquet der ſich als Premierminiſter ſo wenig bewährt hat
verſtand es vortrefflich die Boulangiſten zu behandeln Er ließ
die modernen Propheten reden bis ihnen der Mund weh that
zußerte zu allen Ausfällen kein Wort und die republikaniſche
Mehrheit that es ihm nach So wurden die Großſprecher bald
ſelbſt müde ſich mit ſich ſelbſt zu unterhalten das Publikum küm
werte ſich um alle ihre Redeleiſtungen zudem herzlich wenig und
das Ende war allgemeine Ruhe

Am beachtenswertheſten war und iſt heute noch die Haltung
der monarchiſtiſchen Abgeordneten daß ſie von ihrer Verbindung
mit Boulanger die übrigens von den achtungswerthen Leuten
unter ihnen von vornherein verurtheilt wurde kein Glück gehabt
haben wiſſen Alle Jm Gegentheil hat die Partei der Orleans
gerade dadurch von ihrem früheren Anſehen viel verloren Die
Erkenntniß eines Fehlers iſt ein peinliches Gefühl das ſich noch
verſtärkt wenn zunächſt abſolut keine Ausſicht vorhanden iſt dieſen
Fehler wieder gut zu machen Daraus erklärt es ſich wenn die
Monarchiſten ſich gegenwärtig auffallend ſtill verhalten und dazu
kann es unter den heutigen Verhältniſſen erſt recht nicht in ihrem
Intereſſe liegen das gemäßigte Miniſterium ohne Grund zu
ſtürzen um den Radikalen wieder die Portefeuilles in die Hände
zu ſpielen

Inder gegenwärtigen Entwickelung der inneren Verhältniſſe Franuk
reichs offenbart ſich durchaus wieder der eigenthümliche franzöſiſche
Volkscharakter Die Maſſe des Volks geht mit dem welcher Er
folg hat Präſident Carnot iſt wohl populär aber das heutige
Miniſterium nicht Mancher ehrenwerthe Republikaner ſchüttelte
bedenklich den Kopf über die zuweilen ungemein ſchweren Rechts
und Verfaſſungsverletzungen welche ſich der Miniſter Conſtans in
der Unterdrückung des Boulangismus zu Schulden kommen ließ
Boulanger kannte ſeine Landsleute und blendete ſie durch allerlei
ſchillernde Aeußerlichkeiten aber ihm fehlte die Hauptſache die
Konrage Conſtans kannte ſeine Landsleute ebenſo gut und
hne alle Rückſichten ging er ſeinen Weg weil er wußte daß der

Erfolg die beſte Rechtfertigung für ſeine Maßnahmen ſein werde
nd er hat Recht behalten Conſtans iſt ſeit zehn Jahren ſeit

der einzige Mann vor welchem man in Frankreich
wirklichen Reſpekt hat und die Kammer weiß ganz genau daß der
politiſch und moraliſch todte Boulanger doch noch einmal aufleben
ann wenn ſein Beſieger entfernt wird So liegen die Dinge für
de republikaniſche Regierung günſtiger denn ſeit langen Jahren

Die Gegner der Republik haben keine Erfolge aufzuweiſen durch
welche ſie die breite Volksmenge wieder für ſich und ihre Pläne
gewinnen könnten und darum verhalten ſie ſich ruhiger als ſie wohl
möchten um ihr Pulver nicht unnütz zu verſchießen und das Volk
nicht total gleichgiltig zu machen das Volk welches nur in Zeiten
politiſcher Ruhe die Vortheile welche die vorjährige Weltausſtellung
brachte gründlich ausnützen kann Es ſchweigen auch die radikalen
Republikaner welche dem jetzigen gemäßigten Miniſterium wenig
hold ſind um nicht Reklame für Boulanger zu machen Die
franzöſiſche Republik iſt heute thatſächlich geſichert ihre Gegner
ſind machtlos ſollte hierin früher oder ſpäter ein Wechſel eintreten
ſo hätte die Schuld daran allein die franzöſiſche Volksvertretung
ſelbſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 Januar Der Kaiſer und die Kaiſerin
beſuchten heute den Gottesdienſt im Dome und ſpeiſten Mittags
im Palais der Kaiſerin Friedrich Vorher empfing der Kaiſer
die Präſidenten des preußiſchen Abgeordnetenhauſes die Herren
v Köller v Heeremann und v Benda in beſonderer
Audienz Herr v Köller machte dem Kaiſer die Mittheilung von
der erfolgten Konſtituirung des Hauſes und überbrachte zugleich
das Bedauern deſſelben über den Heimgang der Kaiſerin
Auguſta Der Monarch äußerte in ſeiner Erwiderung die Hoff
nung daß das Abgeordnetenhaus ſeine Geſchäfte zum Segen des
Vaterlandes erledigen möge Auch berührte der Kaiſer ſpeziell die
Frage der Gehalt saufbeſſerung der Beamten und bekun
dete ſeine lebhafte Theilnahme für dieſen Gegenſtand Dar
auf wurde das Präſidium auch von der Kaiſerin Friedrich
empfangen

Die Poſt theilt heute einige Einzelheiten aus dem
Teſtament der Kaiſerin Auguſta mit Danach theilen ſich
in den größten Theil ihres 7 Millionen nicht überſteigenden Ver
mögens wovon 4 Millionen aus der Erbſchaft Kaiſer Wilhelms
ſtammen die Großherzogin von Baden und Prinz Hetnrich
Auch der Kaiſer ſoll mit einem Vermächtniß bedacht worden ſein
Dasjenige Kapital welches der Kaiſerin von ihrer Mutter der
Großherzogin Maria Paulowna zukam geht an das großherzog
liche Haus von Sachſen zurück Jhren Wohlthätigkeitsſinn hat die
Kaiſerin durch große Legate an Wohlthätigkeits Anſtalten aufs
Neue bewährt ihre Dankbarkeit durch Vermächtniſſe an ihr nahe
ſtehende Perſonen Das Palais unter den Linden bleibt nach den
Beſtimmungen des Kaiſers mit ſeiner ganzen Einrichtung Möbeln
Kunſtgegenſtänden vorläufig in demſelben Zuſtande wie es die
Kaiſerin bewohnt hatte Auch der herrliche Wintergarten wird ſo
erhalten ſo daß das Ganze als eine Stätte weihevoller Erinne
rung dienen kann

Die Budget Kommiſſion des Reichstages nahm
mit 18 gegen 2 Stimmen die Vorlage über die Oſtafrika
niſche Dampferlinie an Die Bedingung daß ein hollän
diſcher oder belgiſcher Hafen angelaufen werden müſſe wurde in
das Geſetz aufgenommen

Der Bundesrath wird ſich wie es heißt noch vor der
dritten Leſung des Etats über die vorgeſtern von uns gemeldete
Forderung von 187,000 Mark zum Neubau des Dienſtgebäudes
für das auswärtige Amt ſchlüſſig machen Hinſichtlich der

7 4Mai vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

Zwei

Nachdruck verboten

rei Tage nachher kehrte ich zu Alice zurück ich ſagte
r nicht woher ich das Geld genommen die Aufregung

hatte ſie wieder verſchlimmert Wenn ſie geſund war ſollte
e Alles wiſſen und wir mußten dann mit vereinten
Kräften für unſere Exiſtenz Sorge tragen Jch ſchuldete

rn nem Stande nichts mehr und ich dankte beinahe dem

da

Hmmel daß ein neues Leben mit ihr beginnen konnte ſie
eblühte friſch auf wie eine Roſe

Meine Schulden waren bezahlt meine Privatwohnung
gegeben und ich zu Alice gezogen auch die Welt um uns

h daß wir lange Mann und Frau waren nach etwa
h Wochen machte ich mit Alice den erſten Spaziergang
J hatte Ausſicht bei einem Barriſter eine Stelle zu be
men mit einem ſehr kleinen Gehalt aber ich konnte
achen wenn ich mich in die neue ungewohnte Lage hinein
dachte Jn der nächſten Woche ſollte es ſeinen Anfang
hen und dann blieb auch noch ein kleiner Nothpfennig
rück kurz und gut ich und mein Weib waren beinahe
üclicher als in den erſten Tagen unſerer Ehe
Als wir nach Hauſe zurückkehrten war Lord Deane
Wegangen wahrſcheinlich hatte ſich auch das Kinder
hen in Folge deſſen entfernt und unſer Baby ſchlief

Aliee und ich betrachteten das kleine Ding dann nahm ſie
S ihre Arme und ich wandte mich etwas Milch aus

Schranke zu nehmeu als plötzlich mein Blick auf einen
d geöffneten Auszug der Kommode fiel

de ne ſchreckliche Ahnung befiel mich Dort hatte ich den
et meines Geldes verwahrt Jch preßte die Lippen auf

verrathen was in mir vorging
e durfte nichts von dem Unglück ahnen

Gehaltserhöhung für die mittleren und unteren Klaſſen der Reichs
beamten in Uebereinſtimmung mit dem Vorgehen der preußiſchen
Regierung wird wie mit voller Beſtimmtheit verlautet in der
nächſten Reichstagsſeſſion ein Entwurf erſcheinen

Die nächſte Berliner Stadtverordnetenverſammlung hat die
Wahl des Oberbürgermeiſters vorzunehmen Forcken
becks Wiederwahl deſſen Wahlzeit am 1 November abläuft iſt
ſicher

Jm Befinden Franckenſteins iſt nachdem es ſich geſtern
Nachmittag durch Erhöhung des Fiebers und Athembeſchwerden
verſchlimmert hatte nach ziemlich guter Nacht eine leichte
Beſſerung zu konſtatiren

OeſterreichUngarn
Wien 19 Jannar Jn der heutigen Sitzung der Aus

gleich s Konferenz wurden die getroffenen Vereinbarungen in
protokollariſche Form gebracht und das Protokoll unterzeichnet
Miniſter Taaffe dankte ſämmtlichen Theilnehmern insbeſondere
dem Fürſten Schönburg in warmen Worten für ihre Mitwir
kung und erklärte die Konferenz für geſchloſſen Die Mit
theilung der Vereinbarungen an die Landtagsklubs erfolgt am
26 d M in Prag die Veröffentlichung durch die Blätter am
27 d M

Der vertagte böhmiſche Landtag wurde zum 23 d M
behufs Wiederaufnahme ſeiner Thätigkeit einberufen

Die Preſſe bezeichnet die Gerüchte von dem bevorſtehenden
Rücktritt des Finanzminiſters v Dunajewski und des Acker
bauminiſters Grafen Falkenhayn als durchaus erfunden
Ebenſo unbegründet ſei das Gerücht von dem bevorſtehenden Rück
tritt des Statthalters von Böhmen Grafen Thun Hohenſtein

Budapeſt 19 Januar Hieſige Blätter kündigen die be
vorſtehende Abberufung unſeres Pariſer Botſchafters an Der
Botſchafter Graf Hoyos ſoll wie unſeren Leſern bekannt gegen
über einem Mitarbeiter des Evenement unliebſame Aeußerungen
über das Verhältniß Oeſterreich Ungarns zu Frankreich gethan
haben

Jm Abgeordnetenhauſe antwortete der Miniſter
Fejervary auf eine Anfrage des Abg Raas bei der Be
rathung des Landesvertheidigungsbudgets weshalb unter
der gegenwärtigen Regierung die Befeſtigung der ungariſchen
Grenzen gänzlich vernachläſſigt würde die Regierung habe zunächſt
die dringendſten Befeſtigungsarbeiten im Auge gehabt doch würden
nun auch andere wichtigere Punkte in Ungarn an die Reihe
kommen

Jtnlien
Durin 19 Januar Der Bruder des Königs der Her

zog von Aoſta iſt geſtern Abend kurz vor 7 Uhr geſtorben
König Humbert telegraphirte dem Miniſterpräſidenten Crispi die
traurige Nachricht mit folgenden Worten Mein geliebter Bruder
iſt um 6 Uhr 45 Minuten verſchieden ſeine letzten Worte galten
dem Vaterlande und der Armee indem er ſagte daß er ſie mit
heißeſter Liebe geliebt habe und nur deshalb bedaure ſo frühzeitig
zu ſterben weil er ihnen nicht mehr werde dienen können Jch
drücke Jhnen ſchmerzerfüllt die Hand Jhr wohlgeneigter Humbert

Das Hofmeiſteramt des Herzogs von Aoſta zeigte das Ab
leben des Herzogs ſämmtlichen Höfen an von deuen an König
Humbert Beileidstelegramme einliefen Der Papſt hatte der
Gemahlin des Verewigten telegraphiſch ſein Beileid ausdrücken
laſſen Der Herzog und die Herzogin von Genna kehrten

Ja Sir das Geld war geſtohlen ich zweifelte keinen
Augenblick wer der Thäter ſei und wenn ich es gethan
hätte ſo würde ich ihn um Mitternacht erkannt haben
als Lord Deane mit leichenblaſſem Antlitze in s Zimmer
wankte

Es war zu viel meine Geduld war
meiner ſinnloſen Wuth faßte ich ihn am Arme

Lord Deane Sie haben das Geld geſtohlen
Er ſelbſt gab keine Antwort aber von Alice s Lager

ertönte ein Schrei Sie ſaß aufgerichtet im Bette das Ge
ſicht kreideweiß aber ihre Augen funkelten und als ich
näher kam ſtieß ſie mich mit ihrer ganzen Kraft von ſich

Du haſt kein Recht Harry meinen Vater einen Dieb
zu nennen Ein Lord Deane befleckt ſeinen Namen nicht
mit einem Diebſtahl

Das war das zweite Mal Sir George wo ich mit
Lord Deane zuſammentraf Ach mein halbes Leben hätte
ich darum hergegeben wenn ich ihren Vater von dem ſchmäh
lichen Verdacht hätte freiſprechen können aber er leugnete
nicht einmal er hoffte durch ſein Schweigen ſeinem ſchuld
loſen Kinde gegenüber am beſten die Rolle des Beleidigten
durchführen zu können und es gelang ihm nur zu gut

Das Band das Alice und mich an einander feſſelte
war gelockert ich erkannte es mit tiefem Schmerze und
alle meine Bemühungen es wieder feſter zu knüpfen er
wieſen ſich als erfolglos Eine bange Ahnung erfüllte
mich Noch einige Tage und ich war wieder ein Bettler
Aber noch hielt mich die Hoffnung aufrecht der Baärriſter
hatte mir ja eine anſtändige Stelle verſprochen

Nun ſchlug auch dieſe Hoffnung fehl Keine Arbeit
kein Geld und daheim ein Weib ein ſüßes kleines Kind
und den Mann deſſen Leben mir zum Fluche wurde Jch
konnte nicht nach Hauſe zurückkehren Sir Clayton ich

dahin Jn

hatte niemals begrei en können wie ein Menſch dazu komme
ſelbſt ſeinem Leben ein Ende zu machen Jn jener Nacht

wo ich voll Verzweiflung in dem Parke am Ufer des
Fluſſes auf und niederwanderte lernte ich es begreifen
und ich denke noch mit Schrecken an jene Stunde wo ich
nur noch mit einem Faden am Leben hing

Aber dem Himmel ſei Dank mein Schutzgeiſt wachte
Als der Morgen anbrach fand er mich im feuchten Graſe
liegend müde und adgeſpannt ich hatte einen Kampf durch
kämpft gegen welchen eine heiße Schlacht ein Kinderſpiel
ſein mochte Jch durfte nicht mehr zu meinem Weibe
zurückkehren die Armuth in welcher wir lebten hätte auch
den letzten Reſt von Liebe aus unſeren Herzen geriſſen

Das Weitere wiſſen Sie Sir George ich bin zu Ende
mit meiner Erzählung nur eins noch auch das will ich
Jhnen nicht verſchweigen damit Sie mich ganz beurtheilen
können Jch weiß faſt alle Welt hat mich verdammt mich
einen elenden feigen Schurken genaunt und ich glaube ſelbſt
ich bin es geweſen aber ich würde heute unter denſelben
Umſtänden nicht anders handeln können Jch verſuchte an
Alice zu ſchreiben und ihr meine Handlungsweiſe zu er
klären es gelang mir jedoch nicht Zwei drei Briefe
wanderten in s Feuer und ich mußte es aufgeben Vielleicht
war es auch beſſer ſo ſie konnte mir doch nicht in der
erſten Zeit vergeben Aber an Lord Aberdeen ſchrieb ich
Jch theilte ihm mit daß ich Weib und Kind im Stich
laſſen müſſe hoffte ich doch daß die Thatſache ſein ſtarres
Herz rühren werde Noch einmal führte ich ihm ihre
traurige Lage in allen Nebenumſtänden vor Augen indem
ich vorausſetzte daß er ſich ihrerrerbarme nachdem ich meine
Strafe voll empfangen hatte Jhr Vater ſchrieb mir Sir
daß nichts Derartiges geſchehen ſei daß er nur den Wechſel
eingelöſt habe welchen ich auf ihn ausſtellte um Reiſegeld
zu erhalten und auch Alice noch einen Theil für die erſten
Bedürfniſſe zu ſenden

Jn der Nacht ſchlich ich mich noch einmal zu ihr Jch
hatte ſie nicht wiederſehen wollen aber ich konnte doch nicht

c
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eine halbe Stunde nach eingetretenem Tode in ihr Palais zurück
nur der König blieb bei der Wittwe und den Kindern des Herzogs
Das Leichenbegängniß findet vorausſichtlich am Dienſtag ſtatt
Aus allen Theilen Jtaliens treffen Beileidskundgebungen der
Munizipalräthe an den Gemeinderath von Turin ein

Mailand 19 Januar Der hieſige Secolo bringt eine
Meldung der zufolge der Papſt nicht unbedenklich erkrankte
Der Leibarzt des Papſtes Cecarelli habe ein Konſilium ver
lanat

Frankreich
Paris 19 Januar Mit dem Boulangismus geht

es immer mehr bergab Mit Bezug auf den Austritt des Depu
tirten Martinegan aus dem boulangiſtiſchen Komitee meint der

Temps die Boulangiſten könnten fortan weder Royaliſten noch
Republikaner ſein ſie müßten wegen Geldmangels aufhören zu
exiſtiren

Das geſtrige Proteſtmeeting der hier lebenden Portu
gieſen gegen England hatte bei der Anweſenheit Zorilla s
und des italieniſchen Agitators Cipriani einen entſchieden repu
blikaniſchen Charakter und wird deshalb mehrfach von den
Blättern als eine Bedrohung der freuudſchaftlichen Beziehungen
zu der portugieſiſchen Dynaſtie getadelt

Der Tod des Herzogs von Aoſta erregt hier allgemeine
Theilnahme Präſident Carnot telegraphirte noch geſtern an
König Humbert Zahlreiche Bonapartiſten reiſen heute nach Turin
zur Leichenfeier ab

Belgien
Brüſſel 19 Januar Die Strikebewegung hat mili

täriſche Jntervention nöthig gemacht Die Regierung entſandte
zwei Ulanenescadrons in das Strikegebiet Es iſt bereits geſtern
zu einem Zuſammenſtoß gekommen Die Gendarmerie zer
ſprengte eine Schaar ſtrikender Arbeiter in Stärke von 500 Mann
welche mit Hacken bewaffnet gegen das Bergwerk Montigny zog

Portugal
Liſſabon 19 Januar Die portugieſiſch engliſche

Streitfrage beſchäftigt noch alle Gemüther in hohem Grade Ob
wohl der Ton der Preſſe ruhiger geworden iſt werden die Eng
länder geſellſchaftlich und geſchäftlich boycottirt Die in zahlreichen
hieſigen Handlungshäuſern angeſtellten Engländer werden entlaſſen
Von deutſchen und franzöſiſchen Firmen wurden zahlreiche
Angebote behufs Lieferung von bisher aus England bezogenen
Handelsartikeln gemacht Vorgeſtern Abend fand eine Verſamm
lung Liſſaboner Kaufleute ſtatt an welcher 1200 Perſonen Theil
nahmen Dieſe unterzeichneten eine Verpflichtung keine Waaren
engliſcher Herkunft zu kaufen Gerüchtweiſe verlautet hier
die Regierung hätte die Vermittelung Bismarcks angerufen damit
der engliſch portugieſiſche Streit durch eine Konferenz beigelegt
werde Vergleiche hierzu die Meldung unter England Anm
der Red

Spanien
Madrid 19 Januar Die Kabinetskriſe will noch

immer nicht zur Ruhe kommen Die Königin beauftragte den
Kammerpräſidenten Martinez mit der Bildung des Kabinets
Martinez übernahm den Auftrag und will ein Miniſterium der
Verſöhnung bilden doch hält man hier allgemein das Zuſtande
kommen eines ſolchen für unmöglich General Lopez Domin
guez nimmt entſchieden Stellung gegen Marſchall Martinez welchen
er des Verrathes an der liberalen Partei beſchuldigt Der General
erklärt Sagaſta als den einzigen Führer der ſpaniſchen Liberalen
Man glaubt immer mehr an ein zeitweiliges militäriſches Miniſterium
welches zur Auflöſung der Cortes ſchreiten würde

England
London 18 Januar Der Miniſter für Jndien Mr

Croß erklärte geſtern im Laufe einer politiſchen Rede in
Workington die Regierung bediente ſich nur mit größtem Be
dauern einer ſcharfen Sprache ihrem alten Bundesgenoſſen gegen
über jetzt nachdem Portugal zur Beſinnung gelangt wäre der
engliſchen Regierung nichts angenehmer als die Herſtellung anderer
Beziehungen Es wäre geſagt worden einer größeren Macht
gegenüber würde England ſich einer ſolchen Sprache nicht bedient
haben Namens Salisburys wolle er erklären daß England
jeder anderen Macht gegenüber unter ähnlichen Umſtänden dieſelbe
Sprache Wort für Wort gebraucht haben würde Der Stan
dard erfährt die deutſche Regierung ſei feſt entſchloſſen ſich
a Einmiſchung in den anglo portugieſiſchen Streit zu ent
halten

Die Beiſetzung des Lords Napier of Magdala er
folgt am Dienstag in der St Panuls Kathedrale neben der
Gruft Wellingtons Die Königin der Prinz von Wales die
übrigen Mitglieder der Königsfamilie Kaiſer Wilhelm und die
Kaiſerin Friedrich ſandten der Wittwe Beileidsſchreiben
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Rußland
Petersburg 19 Januar Behufs Maßnahmen zu einer

erfolgreichen Neubewaffnung der Armee ſind vom Kaiſer
zwei Kommiſſionen eingeſetzt worden von denen die eine nnter
dem Präſidium des Kriegsminiſters die andere unter dem Adjuncten
des General Feldzeugmeiſters Großfürſten Michael Nikolajewitſch
Generals Sofiano ſtehen ſoll

Odefſſa 19 Januar Der Kriegshafen von Batum
wird nächſter Tage fertig übergeben werden Er wurde ſomit
drei Monate vor dem vereinbarten Termine vollendet Auch die
Forts des Hafens werden durch beſchleuniate Arbeiten der Voll
endung zugeführt

Orient
Sofig 10 Januar Der Gemeinderath von Sofia hatte

entſprechend einem von der Sobranje beſchloſſenen Geſetze die Er

eingerichtet auf welche bisher eine Abgabe nicht bezahlt worden
war Die Vertreter Frankreichs Jtaliens und Oeſter
reichs haben gegen dieſe Maßnahme bei der Regierung Ein
ſpruch erhoben

Die militäriſche Kommiſſion zur Kontrole der Fab
rikation der für Bulgarien beſtellten Manlicher Gewehre
begiebt ſich heute nach Steyer

Konſtantinopel 18 Januar General Strecker Paſcha
r ehemaltge Kommandant der oſtrumeliſchen Miliz iſt ge
torben

Zur Wahlbewegung
Berlin 19 Januar Die Freikonſervativen ſind die

erſte Partei welche mit einem Wahlaufruf hervortritt Wir
heben aus demſelben die folgenden Sätze hervor

Die Mittel zur Deckung der aus der Alters und Jnvaliden
verſicherung in Ausſicht ſtehenden Mehrausgaben ſowie die Mittel zur
Erhöhung unzureichender Beamtengehälter werden ohne Belaſtung der
produktiven Gewerbe und der minder Bemittelten durch ſtärkere
Heranziehung der vermögenskräftigeren Be
völkerungsklaſſen namentlich des mobilen Kapitals zu
beſchaffen ſein Die vielfachen zum Theil ausgedehnten Arbeits
einſtellungen mit ihren großen Gefahren für unſer geſammtes
wirthſchaftliches Leben und für unſere Kulturentwickelung machen die
Erhaltung des ſozialen Friedens zur wichtigſten Aufgabe
der nächſten Zukunft Den berechtigten Anſprüchen der Arbeiter muß
Geltung verſchafft den Arbeitgebern gegen Ausſchreitungen
Schutz gewährt werden

Sangerhauſen 19 Januar Jm Wahlkreiſe Sanger
hauſen Eckartsberga ſtellen die vereinigten Kartellparteien
wieder den Rittergutsbeſitzer Dr Müller nationalliberal in
Bornſtedt auf

Chemnitz 19 Januar Der in einer ſchwachbeſuchten Ver
ſammlung mit zwei Stimmen Mehrheit gefaßte Beſchluß des hie
ſigen deutſch freiſinnigen Vereins mit dem Kartell bei den Wahlen
zu paktiren hat zu einer Spaltung geführt Eine Anzahl Mit
glieder ſind ausgetreten und dieſelben beabſichtigen in den näch
ſten Tagen einen neuen deutſch freiſinnigen Verein zu
gründen

Rendsburg 19 Januar Als Kandidaten gegen Hänel
wollen die Kartellparteien im 7 Wahlkreis den Amtsrichter
Groth Neumünſter aufſtellen

H Frankfurt a 19 Januar Die Wahlbewegungkommt hier nur langſam in Fluß Die drei Parteien welche bei
der Wahl überhaupt ins Treffen kommen ſind die nationalliberale
die bürgerlich demokratiſche Richtung Sonnemanny und die ſozial
demokratiſche Freiſinnige und Konſervative kommen ſo gut wie
gar nicht in Betracht Die Nationalliberalen haben ihren Kan
didaten ſchon vor Wochen nominirt in der Perſon des Rechtsanwalts
Oswalt von hier ebenſo die Sozialdemokraten welche den Lito
graphen Schmidt aufgeſtellt haben Zwiſchen dieſen beiden wird vor
ausſichtlich Stichwahl ſtattfinden Die bürgerlichen Demokraten
fanden bisher noch keinen Kandidaten da Sonnemann der
1884 und 1887 in der Stichwahl dem Sozialdemokraten unterlegen
iſt es entſchieden abgelehnt hat ſich nochmals aufſtellen zu laſſen
Deſſen ungeachtet werden es die bürgerlichen Demokraten zu einer
Zählkandidatur bringen und für dieſen Fall iſt dann eine Stich
wahl ſo gut wie gewiß wenn nicht der Sozialdemokrat gleich im
erſten Wahlgang durchgeht wozu die Partei Alles aufbietet Selbſt
wenn er aber in die Stichwahl kommt ſo ſind ihm die Stimmen
der bürgerlichen Demokraten ſo gut wie ſicher denn Stadtrath
Fleſch der es wiſſen muß äußerte kürzlich in öffentlicher Ver
ſammlung zu dem Vertreter der Sozialdemokraten die Parole
Getrennt marſchiren vereint ſchlagen brauchte keine falſche zu ſein
Alles in Allem dürfte anzunehmen ſein daß hier der Sozial
demokrat ſiegt

Karlsruhe 19 Januar Jm neunten Reichstagswahl
bezirk PforzheimDurlach Gernsbach nahm für das freiſinnige
Antikartell der Volksparteiler Buchdruckereibeſitzer Dillinger

e eeeeeCT a ÄX nenganz ohne Abſchied gehen Sie ſchlief Wenn ſie gewacht
hätte ein einziges liebevolles Wort würde mich in meinem
Entſchluß wankend gemacht haben Und doch gab es keine
Umkehr mehr Wenn ich blieb Lord Aberdeen würde ver
inthlich ruhig zugeſehen haben wie man ſeinen Sohn wegen
Wechſelfälſchung in s Gefängniß ſchleppte

Von dem Tage an wo ich oſtindiſchen Boden betrat
glückte mir Alles Jn einer Reihe von Jahren würde ich
ein reicher Mann ſein und mittlerweile konnte ich für die
Bedürfniſſe meiner Frau und meines Kindes ausreichend
ſorgen Nach einem Jahre wies ich Alice bei meinem Ban
kier die erſte bedeutende Summe an

Das Geld iſt nie erhoben worden An Alice adreſſirte
Briefe kamen mit der Aufſchrift Adreſſatin verzogen zu
rück Es ſind qualvolle Jahre geweſen die Jahre meiner
Abweſenheit und mehr als einmal war ich im Begriffe
meine Stellung aufzugeben und nach Europa zu ihr
zurückzukehren Aber hätte es nicht geheißen von vorne
anfangen

Sie mögen denken Sir mit welcher Freude ich von
Jhrem Vater die Nachricht von dem Tode des meinigen er
hielt und in welcher er zur Erbſchaftsregulirung meine
ſchleunige Rückkehr forderte Gott mag mir die Sünde
vergeben Sir aber finden Sie es noch begreiflich daß
mich der Tod meines Vaters nichts weniger als ſchmerzlich
berührte

Der Doktor ſtieß einen kräftigen Fluch aus
Nein wahrhaftig Sir ich habe Lord Aberdeen nicht

für einen ſolchen hartnäckigen Sünder gehalten ich war eher
nur zu geneigt Sie müſſen mir das weiter nicht ſchlecht
auslegen Sie für einen recht leichtſinnigen Burſchen zu
halten Doch was ſoll geſchehen Jch ſtehe ſelbſtverſtänd
lich zu Jhrer Dispoſition meine theure Lucy mag gedul
dig warten

Jhre Braut Sir George fragte Lord Aberdeen

George Clayton erröthete ordentlich wie ein junges Mäd
chen Aber Luchy ſeine Braut Der Gedanke war ein ſo
luſtiger daß er laut auflachen mußte

Neiu Mylord nichts weniger als dies Miß Luch iſt
einfach ein Kind ein hübſches kleines verzogenes Mädchen
Kouſine dritten oder vierten Grades der Verwandtſchaft
ich weiß es ſelber nicht genau Kümmern Sie ſich darum
nicht Jch ſtelle mich Jhnen zur Verfügung ſo lange Sie
meiner bedürfen Auſe Sie nur was zunächſt geſchehen
ſoll Sie wollen ſelbſtverſtändlich Lady Aberdeen aufſuchen

haben Sie irgend welchen Anhaltspunkt
Nicht einen einzigen Jch kann nichts thun als ihre

ehe folgen und zwar von dem Hauſe aus wo ich ſie
verließ

Aber Mylord wenn Lady Aberdeen mittlerweile

T et zö eNein ſie iſt nicht todt unterbrach Harry ihn ſchnell
Sie iſt nicht todt ich könnte nicht ſo innerlich froh ſo

glücklich ſein wenn ſie es wäre Bitte ängſtigen Sie mich
e Schon der Gedanke könnte mich wahnſinnig

machen
Mir liegt nichts ferner als Sie zu ängſtigen Lord

Aberdeen und ich gehöre wahrhaftig auch nicht zu denjenigen
Naturen welche ſich groß mit Sorgen quälen aber Sie
thun gewiß beſſer ſich auf alle Fälle vorzubereiten Es
ſind zehn Jahre daß Sie fort waren Jch wünſche von
Herzen daß Sie Lady Aberdeen wiederfinden und ſo viel
h en ſelbſt behülflich ſein kann Sie dürfen auf mich

zählen

Zwiſchen zwei geiſtig ſo nahe verwandten Männern war
das Freundſchaftsbündniß ſchnell geſchloſſen Es war als
hätten ſie ſich Jahre lang gekannt

hebung eines Eingangszolles von 5 h auf alle Handelsartikel

21 Januar Nr 17
Karlsruhe die Kandidatur an Jm 10 Wahlkreiſe wurde geſtern
Abend ſeitens der Nationalliberalen der bisherige Vertreter Staats
anwalt Fieſer aufgeſtellt

Siegen 18 Januar Jn der Vertrauensmännerverſamm
lung der gemäßigt konſervativen und der nationalliberalen Partei
des hieſigen Wahlkreiſes wurde zunächſt beſchloſſen am Kartell
feſtzuhalten ſodann wurde der von erſterer repräſentirte Kandidat
T Fabri Godesberg mit allen gegen eine Stimme als

andidat proklamirt Damit fällt die Kandidatur Stöckers
J z
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1 Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher Das Haus iſt
beſſer beſetzt Das Andenken des verſtorbenen Abg Ziegler natlib
ehrt das Haus durch Erheben von den Plätzen und tritt dann in die
Tagesordnung ein

Die Etatstitel Matrikularbeiträge und außerordent
liche Deckungsmittel und das Etatsgeſetz werden nach kalky
latoriſcher Feſtſtellung der einzuſtellenden Summen genehmigt nachdem
noch eine kürze Debatte über den von der Budgetkommiſſion beſchloſſenen
Antrag ſtattgefunden hatte einen Theil der im Etat als einmalige aus
der Anleihe zu deckenden Ausgaben bezeichneten Forderungen in die
laufenden Ausgaben einzuſtellen und um den entſprechenden Betrag
die Matrikularbeiträge zu erhöhen Jm Sinne dieſes re ſprechen
der Referent Abg Frhr v Huene Ctr die Abgg Kalle und
v Bennigſen natlib während Abg Rickert freiſ Bedenken
V rig Prinzip hat deren Darlegung er ſich für die dritte Leſung
vorbehält

Es folgt die dritte Berathung des Antrages des Abg v Huene
Ctr welcher die Geiſtlichen von der Wehrpflicht befreien will Hierzu

liegen mehrere Abänderungsanträge vor Abg v Kleiſt Retzow
konſ wünſcht für den Fall der Ablehnung der Vorlage eine ander

weite Faſſung wonach nur katholiſche Theologen vom Militärdienſt be
freit ſein ſollen Dem Sinne nach das Gleiche bezweckt ein Antrag
von Kardorff freikonſ

Abg v Huene CEtr bedauert daß ſeinem Antrage aus evange
liſchen Kreiſen ein ſo entſchiedener Widerſpruch entgegengeſetzt werde
Die Vortheile meines Antrages ſollen ja Niemandem aufgedrängt
werden nur wer davon Gebrauch machen will kann dieſelben genießen
Von einem Angriff auf die Ehre der Theologen iſt alſo gar keine Rede
Die Stimmung über dieſe Frage kann übrigens wie heute ſchon in
Württemberg umſchlagen und dann werden Sie uns bereit finden
für die evangeliſchen Theologen daſſelbe zu bewilligen was für die
katholiſchen heute gefordert wird

Abg v Kleiſt Retzow Ekonſ erwidert daß die Verhältniſſe bei
den evangeliſchen Theologen weſentlich anders als bei den katholiſchen
liegen Die Annahme des Antrages Huene würde eine Ungerechtigkeit
gegen die Erſteren bedeuten

Abg Enneccerus natlib Wir müſſen ebenfalls gegen den
Antrag Huene ſtimmen Der evangeliſche Geiſtliche ſoll voll und ganz
im Volke ſtehen das den Militärdienſt für die höchſte Pflichterfüllung
und für das höchſte Recht hält Diejenigen Elemente aus der Mann
ſchaft fernzuhalten welche geeignet ſind religiöſe Geſinnung zu ver
breiten wäre ein Fehler Praktiſch handelt es ſich bei dem Antrage
Huene um Befreiung der Theologen vom Kriegsdienſt denn ungeübte
Leute kommen bei den modernen ſchnellen und kurzen Kriegen gar
nicht zur Verwendung Jn dieſem Sinne lauten alle Petitionen welche
gegen den Antrag eingelaufen ſind Jch kann aus dieſem Grunde nicht
für das von Herrn v Huene den evangeliſchen Theologen zugedachte
Privilegium ſtimmen aber ich werde auch nicht für das Privilegium
der katholiſchen Geiſtlichen ſtimmen denn ein Bedürfniß hierfür iſt
nicht nachgewieſen Jn den Seminarien und klöſterlichen Anſtalten
verlieren die Theologen den Zuſammenhang mit der Außenwelt ent
ziehen Sie die künftigen Geiſtlichen nun auch dem Militärdienſt ſo liegt
es weder in ihrem Vortheil noch in dem der Bevölkerung Die jungen
Leute werden wenn man es ihnen überläßt ob ſie dienen wollen oder
nicht unnöthig vor eine ſchwere Entſcheidung geſtellt

Abg v Kleiſt Retzow bringt noch folgende Reſolution ein
Der Reichstag wolle beſchließen den Herrn Reichskanzler zu erſuchen
herbeiführen zu wollen daß einjährig freiwillige Theologen in Friedens
zeiten auf ihren Antrag nach einhalbjährigem Dienſte mit der Waffe
das zweite Halbjahr als Krankenpfleger dienen können

Ab Nobbe freikonſ will den Katholiken geben was ſie ver
langen dafür ſollen ſie aber darauf verzichten den proteſtantiſchen
Theologen Wohlthaten aufzudrängen welche dieſe nicht wollen

Abg v Huene Ctr Es lag uns ſehr fern mit unſerem Antrage
die evangeliſche Kirche zu ſchädigen wie Abg Enneccerus annahm
Herr Enneccerus iſt auch für die Entſcheidung dieſer Angelegenheit
nicht maßgebend denn hervorragende evangeliſche Theologen haben ſich
in unſerem Sinne ausgeſprochen

Abg Dr Bamberger freiſ freut ſich einmal mit dem Abg
v Kleiſt Retzow übereinſtimmen zu können

Abg Dr Enneccerus natlib konſtatirt daß nicht von ihm
ſondern in den dem Reichstage zugegangenen Petitionen behauptet
wurde der Antrag Huene ſchädige die evangeliſche Kirche

Abg v Ellrichhauſen freikonſ wird für den Antrag Kleiſt
Retzow ſtimmen und giebt ſeiner Freude darüber Ausdruck daß die
evangeliſchen Theologen es als eine Ehrenſache betrachten den Rock
ihres Königs zu tragen

Der Antrag Huene wird darauf mit 121 gegen
89 Stimmen abgelehnt Dafür ſtimmen außer Centrum
Elſäſſern Polen und Sozialdemokraten einige Freikonſervative und
einige Freiſinnige

Darauf wird der Antrag v Kleiſt Retzow welcher nur für die
katholiſchen Theologen Befreiung vom Militärdienſt fordert ange
nommen ebenſo die Reſolution des genannten Abgeordneten

Hierauf wird der Antrag Windthorſt betr die Aufhebuug des
Geſetzes über die Verhinderung der unbefugten Ausübung von Kirchenämtern debattelos und faſt einſtimmig in zweiter Leſung angenommen
Es folgt die dritte Berathung des Antrags Windthorſt betr die

Sicherung der Kulte in den deutſchen Schutzgebieten Von dem Abg
Stöcker konſ iſt beantragt unter Ablehnung des Antrags Windt
horſt die verbündeten Regierungen zu erſuchen Maßregeln zu treffen
durch welche bei Feſthaltung des Grundſatzes der Parität das gleich
eitige Wirken von Miſſionaren verſchiedener Konfeſſionen in denſelber

ezirken möglichſt verhütet wird
r Kuhlmann natlib erklärt ſich gegen den Antrag Windt

horſt der in ſeiner Form über das angeſtrebte Ziel hinausgeht
Abg Stöcker Der Paſſus der Kongoakte über die Gleichheit der

Kulte hat einen gar anderen Sinn als ihm hier untergelegt wird
Abgeſehen davon iſt es im höchſten Maße bedenklich die fanatiſche
Miſſion des Jslam in unſeren Schutzgebieten zu billigen wir würden
uns dadurch ſelbſt ſchaden In der vorliegenden Form iſt der Antrag
Windthorſt darum unannehmbar Ohne eine Ab renzung des Wir
kungskreiſes für die Miſſion wird die Frage ſich nicht regeln laſſen in
vielen Fällen haben die Leiter der Miſſion auch bereits Vereinbarungen
untereinander getroffen

Abg Windthorſt Ctr Wenn die klaren Beſti ngen derKongoakte nicht einmal von uns anerkannt werden e ie denn
dann anerkennen Wir laſſen den evangeliſchen Miſſionen die Anſtel
lung von Miſſionaren aus allen Richtungen ihrer Kirche wir verlangen
daſſelbe aber auch für uns namentrich ſollen die Miſſionare aller
Orden auch der Jeſuiten in den Schutzgebieten zugelaſſen werden
Wir fordern die gleiche Freiheit wie die evangeliſche Kirche und das
Recht die von uns anerkannte Wahrheit zu verbreiten

Abg Stöcker Ekonſ hält ſeigegenüber aufrecht Conſ hält ſeinen Antrag dem Abg Windthorſt

Abg Struckmann Fzatlib, erklärt für den Antrag Windthorſt
ſei ein wirkliches Bedürfniß in keinem Falle nachgewieſen es würde
durch denſelben nur eine völlin W c e ihe Sitmatton gekchaffen werden

g Win orſt Ctr Das Bedürfn ngenwelche mein Antrag verlangt iſt We re Wien
Fortſetzung folgt

eine gute Gelegenheit in den Kolonieen ynzaſenge um in Deutſchland
den Frieden zu finden Staats
überall gleichberechtigt es iſt e daß i hen
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u won auch überall Berückſichtigung findet Hierauf wird der Antrag

i ndthorſt abgelehnt ebenſo der Antrag Stöcker
Es folgt darauf die dritte Berathung der Anträge der Konſerva

tiven und der Centrumspartei auf Einführung des Befähigungs
nachweiſes für Hand werker Dieſelben werden nachdem die

Dubvigneau natlib und Grillenberger Soz dagegen
eſprochen angenommen Dafür ſtimmen Konſervative Centrumad die Freikonſervativen letztere mit Ausnahme von etwa 6 Mit

gliedern Nachdem über die einzelnen Theile der Anträge abgeſtimmt
eantragtwart Kröb er Volksp auch die Abſtimmung über Ueberſchrift

und Einleitung des Geſetzes und bezweifelt zugleich die Beſchlußfähig
keit des Hauſes Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 188
Abgeordneten das ſind 11 weniger als zur Beſchlußfähigkeit erforder
lich Die Sitzung wird abgebrochen und auf Montag 12 Uhr vertagt
Hſafrikaniſche Dampfervorlage Kleine Vorlagen und Rech
zungsſachen

n Ehluß di Uhr

e

Lokales
Halle den 20 Januar

gur Reichstagswahl Herr Dr Alexander Meyer hat
ſich bereit erklärt für die bevorſtehende Reichstagswahl eine Kandidatur
für den Wahlkreis Halle Saalkreis wieder anzunehmen

Wählerverſammlung Am geſtrigen Sonntag Nachmittag
fand in Gutenberg eine Wählerverſammlung ſtatt welche vom Vor
hand des Vereins der Liberalen in Halle und dem Saalkreis ein
berufen war Zu derſelben hatte ſich auch eine große Anzahl von
Anhängern der ſozialdemokratiſchen Partei eingefunden In der Er
offnungsanſprache wurde darauf hingewiefen daß es die Pflicht jedes
liberalen Mannes ſei bei der Wahl am 20 Februar dafür zu ſorgen
daß ein Reichstag zu Stande komme der mehr für die Rechte des
Volkes einträte als es in Folge ſeiner Zuſammenſetzung der gegen
wärtige gethan Der Referent welcher dann das Wort erhielt be
leuchtete zunächſt die Mittel und Wege welche vor drei Jahren gewählt
worden um einen der Regierung genehmen Reichstag zuſammenzu
bringen und kennzeichnete was dieſer geleiſtet habe Von Wichtigkeit
ſei diesmal der Umſtand daß man auf fünf Jahre die Volksvertreter
wähle und müſſe deshalb mit um ſo größerer Vorſicht und Peinlichkeit
die Auswahl getroffen werden Sei einerſeits nicht wegzuleugnen daß
das politiſche Leben des Volkes darunter leide wenn eine allzulange
Pauſe zwiſchen den einzelnen Wahlen eintrete ſo könne andererſeits
dem Herrſcher nur daran gelegen ſein möglichſt oft die Wünſche des
Volkes zu hören Was dieſes wolle müſſe bei den Wahlen lediglich
zum Ausdruck kommen Deshalb ſeien Männer zu wählen die offen
die Stimme des Volkes zu vertreten gewillt wären Welches Tages
geſchrei für die bevorſtehende Wahl ſeitens der Regierung ausgegeben

rden würde um einen gefügigen Reichstag zu ermöglichen laſſe ſichwach nicht konſtatiren Schließlich empfahl der Redner für Herrn
Dr A Meyer als den geeignetſten Mann einzutreten An der bean
tragten Debatte betheiligte ſich Herr Sengbiel von hier Anhänger
der ſozialdemokratiſchen Partei Die Kundgebungen des Genannten
die ſehr unklar gehalten waren gipfelten in Angriffen auf die Deutſch
freiſinnigen deren Verhalten hauptſächlich bei Vertretung der wirthſchaft
ichen Freiheiten ſtark kritiſirt ward und den Vertreter unſeres Wahlkreiſes
Gegen die Vorwürfe des Redners wandte ſich darauf Herr Rentier
Richter früher in Weißenfels wohnhaft und entkräftete dieſelben
in längerer ſehr ſachlich und klar gehaltener Ausführung wobei betont
ward daß wirthſchaftliche Freiheiten nur zu erzielen wären wenn man
im Beſitz politiſcher ſei der wiederum nur durch ein e
von Regierung und Volksvertretung zu erlangen ſein könnte Da zu
erwarten ſtehe daß bei den folgenden Wählerverſammlungen die An

hänger der ſozialdemokratiſchen Partei ſich zum Worte melden würden
ſo möchte man ſich doch bemühen nur ſachlich und ohne Gehäſſigkeit
zu verhandeln Nachdem noch der Herr Referent auf die Aus
laſſungen des Herrn Sengbiel entgegnet hatte wurde die Verſammlung
die ca 11 Stunde gedauert und ſonſt ruhig verlief mit einem Hoch
auf den Kaiſer geſchloſſen

Sitzung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jnterefſen
Zunächſt wurde bekannt gegeben in welcher Weiſe der Vorſtand die
verſchiedenen Aemter unter ſich vertheilt hat Zimmermeiſter Dönitz
erſter Kaufmann Schulze zweiter und Zimmermeiſter Pfaul dritter
Vorſitzender Kaufmann Walther Kaſſirer Kaufmann Greßmann
erſter und Dekorationsmaler Zander zweiter Schriftführer Stadt
rath Arndt Kaufmann Apelt Dr Hertzberg Maurermeiſter
Heyſer Beiſitzer Maurermeiſter Friedrich Ehrenmitglied Ferner
ward mitgetheilt daß der Herr Oberpräſident der Provinz auf die vom
Vereine angeregte und abgeſchickte Petition den Bau des Schlacht
hauſes im Oſten der Stadt nicht zu genehmigen einen abſchlägigen
Beſcheid ertheilt hat Der in der freien Beſprechung geäußerte
Wunſch daß auch der in die Kleinſchmieden einmündende Theil der
Ulrichſtraße verbreitert werden möchte wurde zwar als berechtigt an
erkannt aber gleichzeitg auf die hierzu nöthige große Geldſumme hin
gewieſen Auf die Anfrage warum nicht auch wie bei Hildebrandt
Böllberg geſchehen von den ſchwerbeladenen von auswärts kommenden
Fuhrwerken z B Sennewitzer Ziegelei c für Abnutzung des Pflaſters
eine Abgabe erhoben werde konnte der Beſcheid ertheilt werden daß dieſe
Fuhrwerke nur mit 80 Zentner belaſtet ſind Böllberger Mühl
wagen 200 Zentner und daß von auswärts kommende Ge
treidewagen eine Abgabe an den Marktgefällpächter zu zahlen
haben Hingewieſen wurde auf den vielfach ſchlechten Zuſtand
der nach Halle führenden Fahrſtraßen und könnte vielleicht in
dieſem Sinne von den Vertretern der Stadt im Provinziallandtage
mehr erwirkt werden Zur Beſprechung kam noch die nothwendig ge
wordene tiefere Drainirung des Stadtgottesackers an der Stelle der
ehemaligen Baumſchule wofür etwa 200 Mark nachzubewilligen ſein
werden und die wünſchenswerthe Verbreiterung der Schulgaſſe Die
Elbe würde leicht zu ermöglichen ſein wenn die Beſitzer der in Frage
tommenden Grundſtücke ſich einigen könnten Das von ihnen an die
Straße abzutretende Vorland wäre dann leicht durch ſtädtiſcherſeits
abzutretendes Hinterland zu erſetzenG Der Provinzial Verein ehemaliger Jäger und Schützen
hielt geſtern im feſtlich geſchmückten Saale des Neuen Theaters eine
Generalverſammlung mit Kommers ab zu welchem ſich Vereinsmit
eder von Nah und Fern und auch zahlreiche Gäſte eingefunden hatten

Der VereinsVorſitzende Herr Kaufmann Moritz begrüßte die An
weſenden und gedachte dann in ehrenden Worten der verewigten Kaiſerin
Auguſta nachdem er dann weiter erwähnt hatte daß über die Art
der Ehrengabe welche der Verein dem 4 Jäger Bataillon zu ſpenden
beabſichtigt und für welche ſchon namhafte Beiträge eingegangen oder
m Ausſicht geſtellt ſind ſich erſt werde beſchließen laſſen wenn die
Frage entſchieden ſei ob das Bataillon in Naumburg bleiben werde
eder nicht feierte der Redner die Herrſchertugenden unſeres allverehrten

aers in einem von der Verſammlung begeiſtert ausgebrachten Hoch
n dem Geſang der Kaiſerhymne gaben die Verſammelten den Ge
en Liebe und Verehrung für den geliebten Herrſcher Ausdruck

n dommers welcher ſich der GeneralVerſammlung anſchloß kam
wit reichein Beifall aufgenommenes patriotiſches Feſtſpiel Drei Kaiſer

r Aufführung im weiteren Verlauf wechſelten ernſte und heitere Ge
er rege durchweg geboten von Vereinskameraden frohe Jäger
eder und kernige Anſprachen in welch letzteren die Beſtrebungen der
x egervereine der Provinzialverein der gende deſſelben die Gäſte
üür e gefeiert wurden In angenehmſter Weiſe verlief ſo das Feſt
x pe Theilnehmer unter welchen ſich wie der Aufruf der Jahrgänge
bab einſtige Kameraden des Naumburger Bataillons bis zurück zum
re 1837 befanden

m o Frankenkaſſe Die InnungsKrankenkaſſe für die Geſellen
wen ehrlinge der hieſigen Bäcker Jnnung ſchließt nach nunmehr
de drigem Beſtehen mit einem baaren Kaſſenbeſtande von 78,87 Mk
l Einnahmen beliefen ſich auf 2554 386 Mk die Ausgaben auſ
p 9 Mk Das Vermögen betrug incl Spareinlagen 1058,92 Mk
n das Vorjahr ein Zuwachs von 558,39 Mk Mitglieder waren
daß Januar 324 vorhanden es kamen hinzu 508 ſchieden aus 492
ſle 340 verblieben Die Erkrankungsfälle vertheilen ſich auf 73 Ge
in und 84 Lehrlinge die zuſammen mit 792 Krankheitstagen honorirt

d Ein Sterbefall war zu verzeichnen
z Natritt t m P eh er Vorſte her

anwaltſchaft Herr er Juſtizrath von Mörsm Abſchied nehmen

Stadttheater Die Puppenfee hat am Sonntag Nachmittag
wieder eine außerordentliche Anziehungskraft ausgeübt Das Theater
war ausverkauft und konnten viele Perſonen die gewünſchten Billets
nicht mehr erhalten Das Luſtſpiel Krieg im Frieden wird neu ein
ſtudirt und gelangt am Mittwoch zur Aufführung

Beſitzwechſel Das Gaſthaus Stadt Magdeburg iſt für
105,000 M am Sonnabend in den Beſitz des Herrn Kirſten aus Kalbe
übergegangen

Verlängerung der Ferien Jn Giebichenſtein bleiben
wegen der Jnfluenzaepidemie die Schulen noch bis auf Weiteres
geſchloſſen

Stiftungsfeſt Am Sonnabend beging der Verein ehemal
r ſten ſein Stiftungsfeſt Die Anſprache hielt Kamerad

utzki
Rohheit Am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr wurde ein hieſiger

ſtädtiſcher Beamter der mit einem Freunde auf der Paſſendorfer
Chauſſee nach Halle zurückkehrte in der Nähe des Sandangers
von einem aus Halle kommenden Manne ohne jedwede Veranlaſſung
derartig in den Rücken geſtoßen daß er vor Schreck und Schmerz
faſt ſprachlos war Er faßte ſich jedoch ſehr bald wieder hielt den
Unhold feſt und forderte ihn auf ſeinen Namen und Wohnort zu
nennen Der Angreifer nannte ſich Heidrich und gab als Wohnort
Nietleben an Da beides von hinzugekommenen Landleuten als
richtig beſtätigt wurde gab der Angegriffene den Angreifer frei Die
Sache wird der hieſigen Staatsanwaltſchaft unterbreitet werden

Verunglückt Geſtern Nachmittag verunglückte auf dem Birk
hahn bei Diemitz der 5 Jahre alte Sohn des Locomotivführers M
von hier Der Knabe hatte eine dort ſtehende Kiſte erſtiegen dieſelbe
fiel um und dem erſteren auf das rechte Bein wodurch der Ober
ſchenkel gebrochen wurde Der in der Nähe weilende Vater des
Knaben brachte denſelben nach dem Krankenhauſe

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
2 Stadttheater Richard Wagner s große Oper Rienzi

wurde geſtern vor ſehr gut beſuchtem Hauſe mit außerordentlichem Er
folge aufgeführt Selten hat bisher das Opernpublikum in ſo hohem
Grade ſeinen Enthuſiasmus kundgegeben wie in dieſer rühmenswerthen
und prächtig ausgeſtatteten Vorſtellung die unſerer Direktion das
ehrenvollſte Zeugniß ausſtellte und evident bewies daß ſie keine Mühe
ſcheut um höheren Anforderungen zu genügen Nach jedem Akte
mehrten ſich die Beifallsſalven und Hervorrufe auch Lorbeerkränze
wurden geſpendet außerdem einzelne Mitwirkende durch lebhaften
Applaus bei offener Scene ausgezeichnet Eine feſtliche Stimmung
durchdrang das Auditorium deſſen Vorliebe für Wagners geniale
Schöpfungen dadurch beſtätigt wurde Faſt muß man darüber ſtaunen
daß die noch in dem jetzt veralteten Stile der großen Oper gehaltene Rienzi
Muſik heutzutage immer wieder bedeutende Wirkung hervorbringt ob
gleich die ſpäteren großen Muſikdramen des Meiſters das Werk ſeiner
Jugend in faſt allen Stücken überboten Nahezu ein halbes Jahr
hundert iſt vergangen ſeitdem durch die erſte Aufführung des

Rienzi im Dresdener Hoftheater der erſte verheißungsvolle Erfolg
ben entmuthigten in Paris mißachteten Dichter Komponiſten wieder
aufrichtete mit neuen Hoffnungen erfüllte und zu neuem Schaffen be
ſeelte Damals errang in einer Vorſtellung welche über 5 Stunden
bis tief in die Nacht hinein dauerte ein gewaltiger Sänger der Tenor
Heros Tichatſcheck mit ſeiner künſtleriſchen Heldenthat einen großen
Sieg Wohl ſind ſpäterhin die fascinirenden Rienzi Tenöre immer
ſeltener geworden aber die Oper behauptete ſich trotzdem auf den
großen Opernbühnen und findet noch heute überall recht günſtige Auf
nahme oft voll Begeiſterung Sicherlich war es ein Wagniß dieſe
Oper vorzuführen da dieſelbe an die Leiſtungskraft und Ausdauer der
Sänger des Orcheſters und beſonders des Chores faſt unerhörte An
forderungen ſtellt Demgemäß muß man den gegebenen Verhältniſſen
Rechnung tragen und hier nicht Gleiches verlangen wollen wie es in
großen Hoftheatern mit reichſten Mitteln dargeboten werden kann Ein
ſo ſtark beſetztes Orcheſter beſitzen wir nicht wie es der Komponiſt für
ſeinen Rienzi beanſprucht Um ſo mehr Anerkennung verdient es
wenn die kleine tapfere Schaar unter Leitung des Herrn Kapell
meiſters Weintraub ſo Tüchtiges zu leiſten vermochte Jn
der Ouvertüre konnten freilich die gigantiſchen ſchmetternden Steiger
ungen nur annähernd wiedergegeben werden Die Bläſer ſetzten alle
Kraft daran und ſo gelang es denn auch nicht übel den Mangel an
orcheſtraler Füllung an manchen Stellen möglichſt zu verdecken Trom
peten Poſaunen Tuben c blieben tüchtig im Zuge Das Tempo war
nirgends verſchleppt der Ausdruck bei zarteren Stellen genügend im
Forte kraftvoll Für die Mehrzahl der Geſangspartieen ſtanden der
Regie geeignete Kräfte zur Verfügung von denen der Träger der Titel
rolle Herr Stäven am meiſten Anſpruch auf Anerkennung ſich er
worben hat Wenn man erwägt daß der pathetiſche Tribun Rienzi
faſt immer mit Stentorſtimme zu ſingen hat ſehr wenige Erholungs
pauſen ſich gönnen darf und immerfort die größte Spannkraft bethä
tigen muß ſo mußte man dem begabten Sänger und intelligenten Dar
ſteller dieſe Leiſtung hoch anrechnen Glänzende Schwungkraft in der
Höhe iſt ſeinem Organ freilich verſagt aber ſein Tenor reichte ziemlich
aus Namentlich befleißigte ſich der Sänger einer recht deutlichen Aus
ſprache und gewichtigen Betonung Dadurch ſicherte er ſeinem Vor
trage in den oft ſehr unbequemen Recitativen einen recht günſtigen Ein
druck den oft ſogar Bravourſänger vermiſſen laſſen weil ſie die Reci
tative als Nebenſache vernachläſſigen Jm Allgemeinen zeigte er ſich
wohlvertraut mit den Jntentionen Wagner s wenn auch ſeine Dekla
mationsart noch an Nobleſſe zunehmen muß um bedeutender zu wirken
Gewichtiger hätten die Verkündigung der Befreiung Rom s Die Frei
heit Rom s ſei das Geſetz und die Schlachthymne Santo Spirito
cavalière hervorgehoben werden ſollen Außerdem fehlte in den großen
Enſembleſcenen zuweilen Sicherheit und reine Jntonation Hinſichtlich
der Darſtellung leiſtete Herr Stäven viel Gutes und charakteriſirte den
mächtigen Tribun lebensvoll Die wenig hervorragende aber ſympa
thiſche Rolle der edlen Schweſter Jrene wurde von Frl Prosky
nicht nur trefflich geſungen ſondern auch anziehend repräſentirt
Abgeſehen von einigen zu ſchüchternen Einſätzen im Enſemble wurde
ſie den geſanglichen Anforderungen löblich gerecht Neben ihr zeichnete
ſich als Adriana Frl Kaminskhy durch glänzende Entfaltung ihrer
metallreichen Stimme zumal in der Höhe temperamentvollen Aus
druckund wohlgefällige Darſtellung aus Jhre große Soloſcene im 3 Akt ge
lang faſt in Allem vortrefflich und beſonders der elegiſche Geſang Jn ſeiner
Blüthe bleicht mein Leben verdiente den reichlich geſpendeten Applaus
Einige Trübungen der Jntonation ſowie verſchiedene Uebereilungen
überſah man gern da die Totalität von dem Talente der Sängerin ſo
treffliche Beweiſe gab und das Beſte für die Zukunft hoffen
ließ Unter den Uebrigen ſind hervorzuheben die Herren
Stierlin als Colonna der nur manchmal zu rauh intonirte Voigt
als Paolo Orſini Czerny Baroncelli und Frl Pleſchnerdie als erſter Friedensbote recht anmuthig erſchien und wohlklingend
ſang wenn auch mehr Ruhe im Vortrag erwünſcht geweſen wäre Der
Chor der Friedensboten hielt die Stimmung tapfer aufrecht und wußte
beim Abgang die Wirkung des Geſanges aus der Ferne wirkſam zu
machen Ebenſo darf der Geſammtchor wegen ſeiner Präciſion und
Ausdauer belobt werden Dem Sopran waren einige zu hoch liegende
Stellen bequemer arrangirt worden Die Ausſtattung der Oper erregte
öfters freudige Bewunderung durch die farbenprächtigen Decorationen
die ſchönen Koſtüme und fonſtige hübſche Zuthaten deren Neuheit beſten
Reiz ausübte Der Auszug zum Kampfe entſprach der Jlluſion in der
Hauptſache nach Wunſch ebenſo das Feſtſpiel Jn den Volksſcenen
betheiligten ſich die Statiſten rührig und lebhaft ja ſie meiningerten
ſtellenweiſe nach Art der Volksſcenen in Julius Cäſar So wardenn in jeder Hinſicht viel gethan um bie Rienzi Vorſtellung zu
einer glänzenden zu geſtalten

Lucca Concert Zu dem hohen künſtleriſchen Genuſſe der
am Sonnabend Abend im Saale der Stadt Schützengeſellſchaft darge
boten werden ſollte hatte ſich ein äußerſt zahlreiches den geräumigen
Saal bis in den entlegenſten Winkel füllendes Auditorium eingefunden
Wie ein Zauberwort hatte der Name Lucca gewirkt und wer viel
leicht S haben mochte daß die Lucca nicht mehr den Wohllaut
ihrer Stimme beſäße der iſt gründlich überraſcht worden Bereits in
ihrem erſten Vortrage Voi ehe sapete aus Figaros Hochzeit zeigteihre Stimme daß ſich dieſelbe an Fülle Umfang und Aatürlichem
Wohllaut auf gleich hoher Stufe erhalten hat Der ſtrengſte Kritiker
dürfte bei dieſer Jntonation und Ausſprache überhaupt bei einem ſol
gen Vortrage nichts auszuſetzen haben Von elementarer Wirkung war

r Erlkönig von Schubert zündend die Arie aus der Oper
1

h

conda die ſich die Künſtlerin wohl als Glanzpunkt zur letzten Salon
nummer aufgeſpart hatte Faſſen wir ihre Leiſtungen zu einem Ge
ſammtprädikate zuſammen ſo waren dieſelben blendend und großartig
ſie hat es verſtanden unſere Bewunderung im vollſten Maaße zu er
zielen Jhr Begleiter Herr Filip Forſtén von der kgl Oper in
Stockholm führte ſich mit der Adelaide von Beethoven vortheilhaft
aft ein Seine Stimme beſonders in den mittleren Regiſtern von
weichem Klang nahm Herz und Sinn ganz in Anſpruch nur in der
Höhe ſchien mir dieſelbe nicht kräftig genug Ausgezeichnet wurden
Brahms Mainacht und Ständchen ausgeführt ebenſo Schubert s

Wohin und Serenade von Tſchaikowky Etwas ſtörend wirkte die
mangelhafte Accentuirung der deutſchen Sprache Das bekannte Duett aus

Don Juan wurde in ſeiner Geſammtwirkung durch rückſichtsloſe Störung
bes voreiligin die Garderobe gehenden Publikums empfindlich beeinträchtigt

Stürmiſche Hervorrufe ehrten die geniale Sängerin und ihre Begleiter
Der Pianiſt Herr Abert Ceſek war ein Spieler mit ausgezeichneter
Technik Jn der Auffaſſung gefiel uns am beſten die Rhapſodie Nr 13
von Liszt Mit der von ihm komponirten und vorgetragenen Gavotte

opus 3 verrieth der Künſtler ein beachtenswerthes Kompoſitionstalent
Alles in Allem war die Soiree ein Genuß ſeltener Art Der Blüthner ſche
Flügel bewährte ſeinen längſt begründeten Ruf

Vermiſchtes
Amerikaniſcher Humor Ein Mitarbeiter der Köln Volks

Zeitung widmet zum Theil nach eigenen Anſchauungen und Erleb
niſſen dem amerikaniſchen Humor eine längere Studie Meiſtens
guckt im Lande des Dollars hinter der Unverfrorenheit und Aus
gelaſſenheit der Schalk der Reklame hervor ſelbſt bei verhältnißmäßig
naiven Leuten aus dem Volk Jn Detroit ließ eine Wittwe welche
Beſitzerin einer Bierwirthſchaft und eines kleinen Materialwaaren Ladens
war während der Wahl vor ihrem Hauſe eine Flaggenſtange aufrichten
um ein politiſches Banner an derſelben zu befeſtigen Als die
Stange eingegraben war und eine große Volsmenge ſich angeſammelt
hatte kletterte ein dicker kleiner Kerl auf eine Kiſte und hielt in
ſchauderhaftem Engliſch ungefähr folgende Rede Meine Freunde
Der Pfahl iſt aufgerichtet bald wird das Banner über einem freien
Volke wehen Dies iſt ein großes Land und dieſer Pfahl koſtet bei
nahe drei Dollars Wir können Steuern bezahlen in Politik machen
ſowie Vergnügungen anderer Art haben und die Beſitzerin dieſer
Wirthſchaft ſchenkt in der Stadt Detroit das beſte Bier aus Jn
dieſem Lande iſt Einer dem Andern vollſtändig gleich und zu dieſer
Wittwe ſolltet ihr gehen wenn ihr Materialwaaren zu kaufen wünſcht
Die Wittwe iſt in politiſcher Beziehung liberal geſinnt ſie hat ſich
ſowohl für den demokratiſchen wie für den republikaniſchen Kandidaten
erklärt und ſie verkauft für zehn Cents mehr Klammern zum Wäſche
Aufhängen als irgend Jemand in der Stadt Jndem ich meine An
ſprache beende will ich noch mittheilen daß man bei der Wittwe für
fünf Cents ein ſo großes Glas Bier erhält wie nirgendwo
Ebenſo harmlos im Grunde doch natürlich niemals ohne berechnende
Nebenabſicht ſind die humoriſtiſchen Lügenerzählungen vieler
Blätter Der Herausgeber einer pennſylvaniſchen Zeitung ſo lieſt
man machte kürzlich bekannt er wolle einen guten Hund für ein
Jahres Abonnement auf ſeine Zeitung in Zahlung nehmen Die
Folgen waren ſürchterlich Am nächſten Tage wurden dreiundvierzig
Hunde auf ſein Bureau geſchickt und vierundzwanzig Stunden ſpäter
als die Nachricht auf dem Lande ſich verbreitet hatte ſandten gegen
vierhundert Landleute durch beſondere Boten jeder zwei Hunde außer
dem erſchienen Körbe mit jungen Hunden Einige Tage darauf hatte
die unſelige Annonce ihren Weg in die umliegenden Staaten gefunden
bevor die Woche zu Ende ging befanden ſich mit Stricken angebunden
achttauſend Köter in dem Hofraum des Redakteurs Es waren alle
Gattungen vertreten von Bluthunden bis zu Möpſen und Pudeln
Viele die biſſig und wüthend waren riſſen ihre Stricke entzwei
heulten und bellten im Hauſe umher durchſchnüffelten alle Gänge
biſſen mehrere Setzer in der Druckerei und richteten ſolchen Unfug an
daß die ganze Straße in Aufruhr gerieth Sechs Tage lang wurde
keine Zeitung ausgegeben Freunde des armen Zeitungsmannes deſſen
Geſchäft auf lange Zeit zu Grunde gerichtet war kauften endlich ein
Faß Arſenik und drei Tonnen Fleiſch Das wirkte die Hunde ſtarben
maſſenhaft Aber der Bürgermeiſter ſandte ihm noch eine Steuerrech
nung von 8000 Dollars ein einen Dollar für den Hund und die
Polizei legte ihm eine beträchtliche Ordnungsſtrafe auf Da er das
Geld nicht bezahlen konnte flüchtete er heimlich bei der Nacht in den
Nachbarſtaat und legte eine Bierwirthſchaft an

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

0 B Turin 20 Jannar 8 Uhr Min VornrAm Mittwoch erfolgt die Veiſetzung des Herzogs von
Aoſta Die einlaufenden Kundgebungen der Trauer
mehren ſich fortwährend Das Leichenbegängniß wird
mit großem Pompe ſtattfinden

ri Rom 20 Januar 7 Uhr 34 Min Vorm Der
Kronprinz wird der Einladung des Sultans Folge
leiſten und in Salonichi ſein Gaſt ſein

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
Rio de Janeiro 19 Januar Abends Durch Regierungserlaß

vom 17 d M iſt ein neues Bankſyſtem eingeführt worden
wonach zukünftig drei Banken mit dem Privileg der Notenausgabe
beſtehen Das autoriſirte GeſammtKapital beträgt 50 Millionen
Lſtrl Das Land wird zu dem Behufe in 3 Diſtrikte eingetheilt
und der Notenumlauf jeder Bank auf den ihr zugewieſenen Diſtrikt
beſchränkt Zehn Prozent des Reinertrages der Banken ſollen anf
die Tilgung des Kapitals verwendet werden

Zanzibar 19 Januar Abends Das Befinden Emin
Paſchas hat ſich etwas gebeſſert Der britiſche Kreuzer

Conqueſt iſt hier eingetroffen Gegenwärtig befinden ſich hier
14 engliſche Kriegsſchiffe welche mit Kohlen beladen werden

Der Sultan hat der Regierung des Kongoſtaates die An
werbung von 1200 zanzibaritiſchen Arbeitern geſtattet
Das Kabel zwiſchen Mombaſſa und Zanzibar iſt nunmehr fertig
und die direkte telegraphiſche Verbindung mit Europa wird heute
eröffnet

Der Samoa Vertrag
W B Newyork 20 Jauuar 8 Uhr 31 Min

Vorm Der heute veröffentlichte Samoa Vertrag erklärt
die Jnſeln für nentral und nunabhängig Ferner
wird im Vertrage die Gleichberechtigung der Ange
hörigen der Signaturmächte wie die Anerkennung
Malietoa s I König ausgeſprochen Der König ſetzt
einen Obergerichtshof ein regelt die Beſitzrechte und die
Landesverwaltung Apias die Erhebung der Zölle und
Steuern den Verkauf von Gewehren und Spiritnoſen
und beſtimmt Schiedsrichter für gewiſſe Differenzpunkte

Paris 19 Januar Die neue ruſſiſche Anleihe be
trägt insgeſammt 1250 Millionen Die Nichtbetheiligung Roth
ſchilds wird vielfach bemerkt

Rom 19 Januar Der Kronprinz hat ſich geſtern
Abend in Palermo an Bord der Arabia eingeſchifft

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 21 Januar

Bei mäßigem Weſtwinde veränderliches vorübergehend
aufklärendes Wetter zeitweiſe noch mit Neigung zu Nieder
ſchlägen



e S

Wegen

empfehlen unſere großen Läger in

ganz beſonders hinzuweiſen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Halle a S

Eine große Partie Rester und Roben Knappen iaasses
in Seide Wolle und Halbwolle empfehlen der Billigkeit wegen einer gütigen Veachtung

e

ehu
Nr 1721 Januar

Ecke der

Reunhäuſer

erkauf und Arbergabr unſeres Geſchäfts Endr d M

Seidenwaaren wollenen u halbwoll Kleidarstoffen Leinen u Baumwollwaaren
Tuchen Buckskins u Paletotstoffen Damen u Kindermänteln Costumes orgenröcken

Jupons u Tüchern Teppichen Gardinen u Reisedecken
zu außergewöhnlich billigen Preiſen und geſtatten uns auf die noch immer ſehr große Austvahl in

Frühſahrs Sommer und Herhſtronfertionen
letzter Saiſon als Jaquettes Regenmäntel und Visites

m

e

len

Johann Hoſt sche
Brust Malzextract BonbonsS Johann Hof schesM NMalzextract Gesundheitsbier

Gegen allgemeine Entkräftung un
e regelmäßige Funktion der Unterleibs

S Organe Beſtbewährtes Stärkungs
M mittel für Rekonvaleszenten Preis
E ab Berlin verpackt 13 Fl Mk 8,80
es Fl Mk 17,80 58 Fl Mk 33,30

Wegen zahlreicher Nachahmungen be
liebe man auf die Packung und Schutz
marke der echten Malz Bonbons Bild
niß des Erfinders zu achten à 80 u

40 Pf Von Mk 3 an Rabatt

Johann Hoff BPrfinder der Malz Präparate
S Johann Hoſft sches

concentrirtes Malz Extract
S Gegen veralteten Huſten Katarrhe
M von ſicherem Erfolge und höchſt an
M genehm zu nehmen Jn Flacons à
S Mk Mk 1,50 und Mk 1

Johann Hof sche SMalz Gesundheits Chocolade
Nährend und ſtärkend für ſchwache Per
ſonen Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend e
u beſond zu empf wo der Kaffeegenuß t
unterſagt iſt à Pfd Mk 3,50 Mk 2,50

I Nofſieferant der meisten Fürsten Europas

Johann Hoft sche
Eisen Malz Chocolade

S ſo a ber g Ein Nahrungsmittel für ſchwache
J venſchwäche a Pfd Mk 5 Kinder beſonders aber für Säuglinge

r a Pfd Mk 4 Bei ſämmtlichen denen nicht hinreichende Muttermilch ge
I x h e i boten werden kann 1 u M pr Büchſe eS TChocoladen von 5 Pfd an Rabatt SS Prospekte in weichen die hygienischen Vorzüge e
Be der 30hann Hoff schen Malzfahrikate von ärztlicher e
h und privater Seite Besprechung finden werden auf

Johann Hoft sches
Malz Chocoladen Pulver

Wunsch gratis nnd franco zugesandt S
t Berlin Neue Wilhelmstr I
S 42jähriges Geschäftsbestehen
I verkaufestelle bei Helmbold Co üm Halle a S

ehe eTanz Umterrücelatn
Der zweite Kursus unseres Unterrichts beginnt Freitag

en 24 Januar im Hotel zum Kronprinz der Privatcirkei
für jüngere Mädchen am Mittwoch den 22 Januar Gefl
Anmeldungen erbitten Karlstrasse 27 oder Hermannstr 18

E V RoOGCO UVniversitäts Tanzlehrer
Das Masken Verleih Geſchäft von

FEOo T e TAn der Halle 9 G n Gr Rittergaſſe
elegante Herren und Damen Masken Costüme

bei billigſten Preiſen zur gefl Benutzung

d e 7 tor e eT J h

S Auf eire en Seelen Wanne eh sortirt spotthillig verkaufe
N ich folgende Artikel

Gegen Huſten Heiſerkeit unübertroffen

Kleiderstoffe Besätze Damenmäntel
Plaids Reisedecken Teppiche Tischdecken

Walhalla Theater
Direktion Sebald e Hubert

Neues Programm

Herren Fredericks Gloß u La Bal
amerikaniſche Leiterkünſtler

Miß Zephora
Bravourkünſtlerin auf dem ſich drehenden

elektro mechaniſchen Trapez

Mr Barnum
mit ſeinen ſechs abgerichteten Jſabellen

Doggen
Fräulein Clara Conrad
Lieder und Walzerſängerin

Herr Georg Röſſer
Geſangs Humoriſt
Mlle Blauche

Bravourkünſtlerin auf dem Telegraphen
draht

Nur noch wenige Tage
Mr Harry Geretti

Große Produktion auf dem Schwungſeil
Nur noch wenige Tage

Miſſes Adele und Victorig
Produktion auf der Flaſchenpyramide

Nur noch wenige Tage
Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn der Vor

ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Victoria Theater
Elektriſche Velenchtung

Dienstag den 21 Januar 1890

Zum erſten Male

Durchlaucht haben
gernht

Luſtſpiel in 4 Akten von Fritz Brentano

Für Tischien
Denat Spiritus à Liter 25 Pfg
ff Schellack à Pfd M 1,10 empfiehlt
Bernhard Barpth Kl Ulrichſtr 9

J J 827saure Gurken
für Wiederverkäufer billigſt bei
Bernhard Barth Kl Ulrichſtr 9

eBaufuhren
im Großen werden angenommen

Schillerſtraße 25 p

23 Graſeweg 23Feinſte Kuhkäſe à Mandel 55 Pfg

empfiehlt V Starke

alle aS Gr Steinstr Nr 64
Großer Ausverkauf wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts

Am mein bedentendes Waarenlager möglichſt bald zu räumen habe ich die Preiſe für ſämmtliche Artikel anußerordentlich niedrig geftellt
e ich viel unter Einkaufspreis abgebe mache ich beſonders aufmerkſam E

oben Kknappen Maasses h viele ResteEin Theil von dieſen Seidenwaaren liegt mit angeſchriebenen Preiſen

Tücher Unterröcke Schürzen Cachenmöbelstroffe Garcinen Bucieskins in

2 9

o o
Dienstag den 21 Januar 1890 von Vormittag 10 Uhr ab ſoll

Ranniſcheſtraße 1213 ein großer Poſten des zur Oscar Kessler schen
Concursmasse von hier gehör Waarenbeſtandes beſtehend namentlich aus1 große Partie Kleiderſtoffe BVettderken Tricotagen Gar

dinenköper Capotten Flanell Unterrockſtoffe Strickjacken
Crétonne Satin u v andere Sachen meiſtbietend gegen
Baarzahlung öffentlich verſteigert werden

Halle a den 18 Januar 1890
ranz RKruige Verwalter der

Keßler ſchen Maſſe

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen im Gehöfte des Herrn Karl Metze zu
Nauendorf a P Station Nauendorf

aDienstag den 28 Jannar
von Vorm 10 Uhr ab nachſtehende Gegenſtände öffentlich verſteigert werden als

1 Zugkuh 1 Ferſe 1 Drillmaſchine 1 Handdreſchmaſchine 1 Reinigungs
maſchine 1 Wagen 1 Pflug 1 Krümmer 1 Paar Eggen 1 dreitheiſ
Walze Kuhkummete 75 Centner Futterrüben 70 Centner Rübenſchnitz
10 Centner Klee und Wieſenheu eine Partie Roggen Gerſten und Hafer
ſtroh und verſchiedene andere Wirthſchaftsgegenſtände

R Faust
Auetiom

Mittwoch den 22 Januar Nachmittags 2 Uhr
ſollen auf dem stäckt Hospital Hofe verſch Möbel Wäſche Kleidungs
ſtücke 1 Bett ſowie Hansgeräth c verſteigert werden

R L ange Auction u ger Taxator
e

nlligf
ſt eine türt We Staats Eiſenbahn PrämienObligation

Be imal Fr 600000 3 mal Fr 300000
mal Fr 60000 3mal Fr 25000 bis abwärts Fr 400 ſind in
M ledem Jahre die Treffer dieſer StaatsEiſenbahn Prämien Looſe Jede

Loos wird planmäßig mit wenigſtens Fr 400 gezogen deshalb keine

S ieten Jährlich 6 Ziehungen ei NAächſte Ziehung am 1 Februar 58 J
ch verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme des

S etrags à Mk 105 pr Stück oder um den Ankauf zu erkeichtern
gegen 15 Monats Raten von Mk S mit ſofortigem Anrecht auſ

i ämmtliche Gewinn,e die à 58 in Frankfurt a M ausbezahlt werden
Schon bei dem niedrigſten Treffer erhält man M 185 Dieſe Looſe

und deutſch geſtempelt und überall erlaubt Ziehungspläne verſende koſten
Se rei Liſten nach jeder Ziebung Gefl Aufträge unter Angabe dieſer Zeitung
S erbitte baldigſt

O Rosenstein Bankgesec

53 J

hält Frankfurt a M

die in Paketen e 26 inieſe Woche in meinen Schanfenſtern aus Außerdem ehe
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